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Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTC 1981 Niederklein : TTV 1951/66 Stadtallendorf VII 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des TTV 1951/66 
Stadtallendorf VII

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost traf der TTC 1981 Niederklein am vergangenen
Freitag im 13. Saisonspiel auf den TTV 1951/66 Stadtallendorf VII. Die Gäste entführten bei diesem
eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 33:32.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten
Becker / Sprenger die Partie gegen Boos / Dörr noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Fünf Sätze lang beharkten sich Freidhof / Botthof und Mann / Dönges, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nur einen Satzerfolg verbuchten im Anschluss
Dörr / Mönninger bei ihrer Niederlage gegen Hoffbauer / Schwaderlapp. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Den Sieg von Oliver Dönges konnte
Markus Becker im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Ludger Freidhof und Fabian Mann, ehe sich der Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Jürgen Sprenger hatte im Einzel gegen
Jürgen Hoffbauer am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Es war ein langes Spiel, bis Gerion Dörr seine 2:3-Niederlage gegen Volker Boos quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Ulrich Botthof eine Vier-Satz-Niederlage gegen Felix
Schwaderlapp kassierte. Mit 11:7, 5:11, 11:9, 11:8 gewann dann Alfred Mönninger gegen Maximilian
John Dörr und gab dabei nur einen Satz ab. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Wenig Chancen ließ Markus Becker beim 3:0 seinem Gegner Fabian Mann. Da gab es nichts zu
rütteln. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Becker nun 16 Siege bei 6 Niederlagen
aus. Ludger Freidhof holte dann mit einem 3:1 gegen Oliver Dönges einen Punkt für sein Team. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Dönges nun bei 3 Siege und 5 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen Jürgen Sprenger bei seiner Niederlage gegen
Volker Boos. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach diesem Einzel
steht Sprenger somit bei 14 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Boos ein 3:1 ausweist. Mittlerweile stand es damit 6:6. Das folgende Einzel zwischen Gerion Dörr
und Jürgen Hoffbauer, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant
wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Maximilian John
Dörr zeigte Ulrich Botthof indessen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Alfred Mönninger verlor
sein Spiel gegen Felix Schwaderlapp unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 8:11, 8:11. Nach
diesem Einzel steht Mönninger somit bei 8 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Schwaderlapp ein 7:7 ausweist. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
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alles. Nicht ganz mithalten konnten Becker / Sprenger, beim 8:11, 8:11, 11:7, 7:11 gegen Mann /
Dönges, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTV 1951
/66 Stadtallendorf VII war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC 1981 Niederklein am 31.03.2023 gegen den TTC Eintr. 1969
Burgholz-Kirchhain IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 28.03.2023 gegen den VfL 1864/87 Neustadt mitnehmen.

 Statistik:
 TTC 1981 Niederklein

Doppel: Becker / Sprenger 1:1, Freidhof / Botthof 0:1, Dörr / Mönninger 0:1 
Einzel: M. Becker 1:1, L. Freidhof 2:0, J. Sprenger 1:1, G. Dörr 0:2, U. Botthof 1:1, A. Mönninger 1:1 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf VII
Doppel: Mann / Dönges 2:0, Boos / Dörr 0:1, Hoffbauer / Schwaderlapp 1:0 
Einzel: F. Mann 0:2, O. Dönges 1:1, V. Boos 2:0, J. Hoffbauer 1:1, M. Dörr 0:2, F. Schwaderlapp 2:0


